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32. JahrgangDis Ei »igm»g i« Paris endgültig festgeftellt'LZ
Eine halbamtliche Darstellung des „Temps"

Paris, 4. Juni . Ueber die Dienstag -Nachmittags¬beratungen der Vollsitzung der Sachverständigenkonferenzwurde folgende Mitteilung ausgegeben:
In - er Vollsitzung des Sachverständigenausschusses vomDienstag nachmittag wurde eine Uebereinstimmung überalle wesentlichen Punkte erreicht. Der Sachverstiindigen-

ausschnß wird sich nunmehr dem beschleunigten Abschluß-es Berichts zuwenden» in der Erwartung » daß dieser Berichtvor Ende dieser Woche zur Unterzeichnung bereit ist.In der Vollsitzung wurde lediglich die Frage der Ab¬fassung des Berichts, nicht aber die belgische Markfrageerörtert . Der Stamp -Ausschu '
g wird nunmehr den Bericht»an dem keine weiteren wesentlichen Aenderungen mehrvorgenommen werden sollen , endgültig fertigstellen.Die Vollsitzung war die erste, die seit der lleberreichungdes Memorandums mit den Vorschlägen der deutschen Ab¬ordnung am Vorabend des Todes Lord Revelstokes wiederstattfand.

Ueber die am Dienstag vormittag unter den alliierten
Sachverständigen in der belgischen Markfrage erfolgteEinigung gibt der „Temps " folgende halbamtliche Dar¬
stellung : Die Sachverständigen der Gläubigerstaaten habenam Dienstag um 11 .30 Uhr unter dem Vorsitz Owen

j Poungs von neuem getagt und sich mit der Prüfung derr belgischen Markforderung beschäftigt, die bekanntlich als
s einzige Frage bisher noch ungelöst war . Es wurde be-, schlossen , spätestens am Freitag die gemeinsame Unterschrift! des Berichts unter folgenden Bedingungen vorzunehmen,
z die im Lause des Nachmittags von dem Vorsitzenden Owen
s Poung Dr . Schacht überreicht worden sind und die, wie der> „Temps " annimmt , kaum noch Schwierigkeiten Hervor¬rufen dürften:

1 . „Die belgische Sachverständigengruppe erhält dieZusicherung, daß die Besprechungen mit Deutschland überdie Entschädigung für die Besatzungsmark unverzüglich be¬ginnen werden , d . h . sobald Ministerialdirektor Dr . Ritterin der Lage sein wird , Berlin zu verlassen. Die Verhand¬lungen werden wahrscheinlich in Brüssel stattfinden.
2 . Die Frage einer Eebietsänderung darfwährend dieser Besprechungen nicht angeschnitten werden.
3 . Belgien wird dieselben Garantien erhalten , die ihmeine vorhergehende Unterschrift eines Abkommens in derMarkfrage gewährt hätte , d . h . Belgien soll bezüglich dervon ihm geforderten finanziellen Genugtuung insofernSicherheit erhalten , als der Dawesplan über den 1 . Sep¬tember hinaus in Kraft bleibt , wenn eine deutsch -belgischeEinigung bis zu diesem Termin nicht erzielt ist ."
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! MÄtrittder englische«Regrermg
Baldwin zurückgerreten — Macdonald wird am Mittwoch

beauftragt
! London, 4. Juni . Wie amtlich bekanntgegeben wird,
§ ist Premierminister Baldwin am Dienstag zurückgetreten.London, 4 . Juni . Der Ministerrat dauerte ungefähreine Stunde . Baldwin entschied sich für den Rücktritt und! wird dem König Mitteilung von dem Rücktritt der Re¬gierung machen . Eine Fahrt Chamberlains nach Madrid-m Tagung des Völkerbunds kommt demnach nicht mehrin Betracht.

London, 4 . Juni . Einem heute ausgegebenen Bulletinzufolge hat der König eine gute Nacht verbracht. Der Fiih-, rer der Arbeiterpartei , Ramsay Macdonald » ist eingeladenworden, am Mittwoch nach Schloß Windsor zu einerAudienz beim König zu kommen.
, Macdonald über die Lage
> Der Führer der Arbeiterpartei, Ramsay Macdonald, empfing' am Montag den Londoner Korrespondenten des Berliner „Vor-> wärts" . Er äußerte sich befriedigt über de » Ausgang der Wah-! len, den er als „außerordentlich günstig"

bezeichnet « . „UnserSieg hat mir eine ungeheure Menge von Telegrammen aus der1 ganzen Welt gebracht. Alle Länder sind in diesen Glückwünschen, vertreten — mit der einzigen bezeichnenden Ausnahme von Ruß-«I iand. Die Wahlen haben vor allein zwei Dinge eindeutig be-a wiesen : das Land will eine andere Regierung und hat Ver-0 rrauen zur Arbeiterpartei . In einem gewissen Abstande hierzuman noch eine dritte Schlußfolgerung aus dem Ausganz»er Wahlen ziehen: die Nation betrachtete jede dritte Partei»Is unerwünscht .
" Beinahe gereizt fügte Macdonald hinzu,»um die Liberalen kümmere er sich nicht". Auf die Frage, cü erglaube, daß gegenwärtig mit Erfolg außenpolitische Schrittevon Großbritannien getan werden könnten , anwortete Mac-

Donald : „Es ist immer an der Zeit, etwas zu tun und die Dingevorwartszutreiben. Wenn wir morgen an die Macht kommen,werden wir am nächsten Tage mit der Ausstreckung von Fühlernginnen . Es ist das richtige Verfahren, mit Gesprächen mitmlUsmännern zu beginnen und diese internationale Ans¬prache ständig in Fluß und Bewegung zu halten, um zu ver-em , daß eine Stockung wie die gegenwärtige eintritt .
" Was«re Abriistungsfrage betreffe , so sei ein Unterschied zwischen den, E " und den großen Nationen. Sie seien beide in durchaus«verschiedener Lage : „Es gibt kein kleines Land , das sich wirklich

ninu - Eann . Wird es überfallen, so helfen ihm 1V 066 Man«
»ärU»

" Panzerwagen nicht im geringsten . Es kann sich mili-
8? s ;

nnd machtpolitisch weder schützen noch sichern . Eine große
»Liu-sÜ >rch machtpolitisch bis zu einem gewissen Grade

auch sie kann keinen Krieg verhindern . Ihre mili-
Ke l^ llt für sie einen Einsatz dar. auf Grund dessen

ein
K- >7 r !̂ ur zur ste einen wupatz oar , aus wruno o>!nt->i-n -,r - kann . Ihre wirkliche Abrüstung hat daher
inuk Abrüstungsabkommen zur Voraussetzung . Darum
tun« Politik, was die Abrüstung betrifft , in der Rich-
kommem- b Herbeiführung eines solchen internationalen Ab-beweaen/

Die voraussichtliche Ministerliste
4. Juni . In parlamentarischen Kreisen bs-man die folgende Zusammensetzung des Kabinette"Donalds als „äußerst wahrscheinlich " :

Premierminister : Macdonald,
Schatzkanzlei: Snowden,
Innenminister : Dal ton,
Dominions und Kolonien : Thomas,
Außenminister : Henderson,
Kriegsminister : Arnold,
Minister für Indien : LordOlivier,Lufifahrtminifter : Lord Thomson,Marineminister : Viscount Lhelmsford,Handelsminister : Trevelyan.

Zusammentritt des Vollzugsausschusses der ArbeiterparteiLondon, 4 . Juni . Der Vollzugsausschuß der Arbeiterparteiwird Mittwoch zusammentreten , um die Richtlinien der Politikzu besprechen , die nach Eröffnung des Parlaments befolgt wer¬den sollen und um sich über die gesetzgeberischen Maßnahmenschlüssig zu werden , die dem König vorgeschlagen werden sollen.Die Haltung der Oppositionsparteien wird natürlich zum großenTeil von dem Programm der Arbeiteroartm abhängen.

Parlmeiit
Md Pariser Verhandlungen

Keine Erörterung der Pariser Verhandlungen im
Auswärtigen Ausschuß des ReichstagesIm Auswärtigen Ausschuß des Reichstags gab Reichs-cknanzminister Dr . Hilferding einen Ueberblick über diejistoruche Entwicklung der Arbeiten des Pariser Sachver¬ständigenausschusses und behandelte die Fragen , über diebis zur Stunde eine Einigung erzielt werden konnte.Reichskanzler Müller ergänzte diese Ausführungen in po¬litischer Hinsicht und gab von einer Mitteilung Kenntnis,in der sämtliche deutschen Sachverständigen der PariserKonferenz das dringende Ersuchen aussprachen, daß inner-politische Auseinandersetzungen bis nach Beendigung derKonferenz vertagt werden möchten. Die Sachverständigenwerden lediglich ihrem Gewissen und ihrem freien Ermessenfolgen und die Verantwortung für ihre Entscheidungen ohneRücksicht auf äußere Einflüsse übernehmen . Die deutscheRegierung bleibe in bezug auf Annahme oder Ablehnungder Pariser Abmachungen völlig frei. Der Reichskanzlerfügte hinzu, daß sich in einer Pressekonferenz vor den deut¬schen Pressevertretern in Paris Geheimrat Kastl im gleichenSinne geäußert habe. Daher bat der Reichskanzler, über¬haupt von einer materiellen Erörterung abzusehen.

Abg. Scholz lD .Vp .) beantragte , von einer materiell ««Diskussion abzusehen. Der Ausschuß beschloß in seinerMehrheit im Sinne des Antrages.Me wir zu den Beratungen des Auswärtigen Ausschusseserfahren , verließen nach einer Geschäftsordnungsdebatte,in der die Regierungsparteien abgelehnt hatten , die deutsch-nationale Reparationsinterpellation zum Gegenstand derDebatte zu machen und Beschlüsse über das Ergebnis derPariser Expertenkonferenz zu fasten, die deutschnationalenAusschußmitglieder geschlossen den Saal , was sie in ein«Fraktionserklärung noch bestätigten.

Reilhsnrinister Dietrich in Mönche»
Eröffnung der D.LW^Ausjtellung

München, 4. Juni . Der Reichsminister für Ernährung uMLandwirtschaft , Dietrich, hielt bei der Eröffnungsfeier der all- 'gemeinen deutschen landwirtschaftlichen Wanderausstellung ein«Rede und führte u . a . aus : Die Ausstellung hier zeigt, daß dirdeutsche Landwittschaft die Hände nicht in den Schoß seiestbat, sondern unter Anspannung aller Kräfte und unter Aus¬nutzung der neuesten Errungenschaften von Wissenschaft undTechnik danach strebt, ihre Produktion zu steigern und zu ver¬bessern und so auf dem Wege der Selbsthilfe alle, was möglichist, zu ihrer Wiedergesundung zu tun. Das äußerlich wohl et¬was zu glänzende Bild, das diese Ausstellung vom Stande undvon der Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft bietet,steht in einem scharfen Widerspruch z» den ungeheuren Schwie.« gleiten, in denen sich dieses lebenswichtige und immer nochentscheidende Produktionszweig unseres Volkes befindet . Nursorgenvoll kann man in die Zukunft blicken, zumal, da ja ge¬rade gegenwärtig der Weltgerreidemarkt eine katastrophal«Entwicklung genommen hat. Dazu kommt, daß wir im Kamvfeum die Behebung unserer landwirtschaftlichen Sorgen nicht freisind . Wir find verstrickt in ein Netz von Verträge« die «icht nursofortige zollvolitische Maßnahme« hindern, sondern auch solcheorganisatorischer Art zu hemmen und zu erschweren geeignetfind. Sie wissen, daß zurzeit innerhalb der Reichsresieruns umalle diese Fragen gerungen wird. Dieses Ringen fällt zusam¬men mit der Entscheidung, die zurzeit in Patts über die end«gültige Abrechnung des Krieges fällt . Es scheint , daß die Sach¬verständigen erkannt haben , daß Deutschland die Lasten, die esnach ihrer Meinung tragen kann, nur dann zu schleppen im¬stande ist, wenn es gelingt, »inen Teil des jetzt aus dem Aus¬land bezogenen landwirtschaftlichen Bedarfs aus dem Inlandzu decken. Das aber bedeutet , daß der Landwirtschaft in irgendeiner Form diejenige Hilfe zuteil werden muß, ohne die stetrotz äußerster Anspannung der eigenen Kräfte ihre Produk¬tion nicht auf den erstrebten Umfang zu Heven vermag . Hoffenwir, daß nicht vergessen wird , daß angesichts der völlig verän¬derten Verhältnisse in der Weltwirtschaft das deutsche Volk inseiner heutigen Zahl und Zusammensetzung auf dem ihm ver¬bliebenen engen Raum nur dann leben kann, wenn seine ent¬scheidende Grundlage, die Landwirtschaft nicht Schaden leidet.

MWeitsmßnahinen
ms dem Gebiet der Vermögenrstener
Der Reichsfinanzminister hat in Ausführung der Entschlie¬ßung des Steuerausschusses des Reichstages vom 22. März zurMilderung der Härten, die sich in einzelnen Fällen bei der Ein-ßeitsbewertung 1928 aus der Heraufsetzung der Wette gegen-iber 1925 ergeben haben , folgendes angeordnet:
1. Für die Landwirtschaft ., die Forstwirtschaft und den Wein¬bau soll in den Fällen, in denen ein Rückgang des Einkommens»der eine Zunahme der Verschuldung in bestimmtem Amfangeüngetreten ist, ein Teil des Mehrs an Vermögenssteuer gegen-Lber 1925 erlassen werden.
2. Bei dem zwangsbewirtschaftteten Grundbesitz sind , soweit sichletzt höhere Vermögenssteuerbeträge gegenüber 1925 ergeben, fürfolgende drei Gruppen Ermäßigungen vorgesehen:a) wenn das Grundstück in den Jahren 1927 oder 1928 zreinem hinter dem Einheitswett 1928 um einen bestimmtenBetrag zurückbleibenden Preise veräußert worden ist;b) bei denjenigen Eigentümern zwangsbewirtschafteteiGrundstücke , die ausschließlich auf die Erträge des Grundstück-angewiesen sind und den Mehrbetrag der Vermögenssteuerohne ernstliche Gefährdung ihres Lebensunterhalts schlechthinnicht entrichten können;

c) für solche Eigentümer kleinerer , ausschließlich von ihnenbewohnten zwangsbewirtschafteten Villen , die im Hinblick ausihr geringes Vermögen und Einkommen die Villa sonst nichthalten könnten.
In allen Fällen wird, gleichviel ob bereits Rechtskraft vor.liegt oder nicht, die Ermäßigung der Vermögenssteuer nur ausklntrag gewährt, der bis zum 36. Juni beim Finanzamt ein-lureichen ist. Die an sich zu entrichtenden Verzugszinsen fiftdie am 15. Februar und 15. Mai 1929 fällig gewordenen undnicht entrichteten Vermögenssteuerbeträge sollen dann nicht er¬hoben werden , wenn die Zahlung bis spätestens 15. Juni 192»geleistet wird . Kosten für solche Rechtsmittel , die im Hinblickauf die Verhandlungen im Reichstage aus Vorsicht eingelegtfind , sollen nicht erhoben werden , wenn die Rechtsmittel tt»zum 36. Juni 1929 zurückgenommen werden.

Die Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarzwälder Tageszeitung nicht mehrauskommen können ; denn Sie müssen miterlebea und mit¬hören , was in Ihrer nächsten Umgebung und auf der
gesamten Welt sich ereignet.
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Neues vom Tage
Eintreffen der deutschen Delegation in Madrid

Madrid , 4 . Zum . Staatssekretär von Schubert ist heute
abend mit dem fahrplanmäßigen Pariser Schnellzug pünkt¬
lich 8.36 Uhr in Madrid angekommen. Mit ihm eingetrof¬
fen sind Ministerialdirektor Gaus , Gesandter Freytag , Ge¬
heimrat . Freiherr von Weizsäcker und einige andere der
deutschen Delegation zugeteilte Beamte . Das spanisch?
Ratsmitglied , Botschafter Quinones de Leon hatte sich mit
verschiedenen leitenden Beamten des spanischen Außen¬
amtes zur Begrüßung am Bahnhof eingefunden . Der
deutsche Botschafter Graf Welczeck war der deutschen Dele¬
gation bis Toledo entgegengefahren.

Das preußische Konkordat
Berlin , 5 . Juni . Ministerpräsident Dr . Braun hat,

laut „Germania "
, die Fraktionsführer der Regierungspar¬

teien zu einer Besprechung gebeten, in der er sie über den
Inhalt des Konkordates unterrichten will . Die Be¬
sprechung wird voraussichtlich am Freitag stattfinden.

Die Verlängerung des Republikschutzes
Berlin , 6. Juni . Die Regierungsvorlage über die Ver¬

längerung des Republikschutzgesetzes um 3 Jahre wurde am
Dienstag von dem zuständigen Ausschuß des Reichsrats an¬
genommen. Sie kommt am Donnerstag im Plenum des
Reichsrats zur endgültigen Verhandlung.

Brand eines Koblenzer Krankenhauses
Koblenz, 4 . Juni . Im Krankenhaus der katholischen

Schwestern „Marienhof " brach ein Feuer aus , das sich mit
großer Schnelligkeit über den ganzen östlichen Flügel des
nördlichen Teils des Gebäudes ausbreitete und den ganzen
Dachstuhl erfaßte . Auch die angrenzende Kapelle wurde
von dem Feuer ergriffen und ihr Turm stürzte zusammmen.
An dem Rettungswerk beteiligte sich außer der gesamten
Feuerwehr der Stadt auch eine Abteilung der französischen
Besatzung, die einen Teil der Kranken in das benachbarte
ehemalige Militärlazarett in Sicherheit brachte. Nach
etwa zweistündiger angestrengter Tätigkeit gelang es , den
Brand einzudämmen. Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Abreise Briands nach Madrid
Paris , 4. Juni . Der Minister für auswärtige Angelegen¬

heiten , Briand , hat in Begleitung seines Kabinettschefs
Leger und eines weiteren Mitarbeiters Dienstag vormittag
P <Vrs verlassen, um sich nach Madrid zu begeben.

Betriebsunfall einer Eisengießerei
Eberswalde , 4 . Juni . In der Eisengießerei von Budde

und Eoehde schlug heute vormittag beim Oeffnen eines
Kupol -Ofens eine Stichflamme heraus , durch die drei vor
dem Ofen stehende Arbeiter schwer verbrannt und ein
vierter Arbeiter leicht verletzt wurden . Die Ursache des
Unfalls ist noch ungeklärt.
Erkrankungen unter der Besatzung der „Sierra Cordoba"

Bremen » 4 . Juni . Von Bord des auf der Heimreise von
Südamerika begriffenen deutschen Dampfers „Sierra Cor¬
doba" wird gemeldet, daß 18 Mitglieder der Besatzung
wegen Erkrankung an typhösem Fieber im Krankenhaus
von Lissabon zurückgelassen werden müßten . Passagiere
des Dampfers sind nicht erkrankt.

Dynamitexplosion
Newyork, 4 . Juni . Durch die vorzeitige Explosion einer

660 -pfündigen Dynamitladung in der Nähe von New-Jer-
sey wurden drei Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt.
Die Leichen wurden gräßlich verstümmelt.

LIlsje Kanin
Lin klviuvr Roman von 8vvn RIsvIr

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)
(11. Fortsetzung.)

Jörg winkte Antje und Karj . Die kamen langsam her¬
bei . Dann traten die drei in die Nacht hinaus . Wübbo
sah noch eine Weile hinter ihnen drein . Dann ging er
lachend an seinen Platz zurück.

«

Süß und schwer war die Sommernacht . Der Mond
hing wie eine silberne Schale am Himmel . Er machte die
Nacht hell . Und die Sterne waren wie Perlen in das
dunkle Himmelstuch gestickt. !

Regungslos stand das Gras in den Dünen . Die Möven j
ruhten aus vom ermattenden Tanz des Tages.

Still lag das Land . Das Meer schwieg. Und die Rosen
in Elsje Ranins Garten schimmerten blausilbern im
Mondlicht.

Jörg schritt langsam durch diese Sommernacht . Seine
Wangen waren noch heiß von dem Streit um Antje
Warren . Die warme Nachtluft kühlte nicht.

Es war ruhig in Jörg . Ruhig war sein Gang . Bis - f
weilen sah er die Sterne an . Er dachte an Gott und an
die Schöpfung. Und das Stückchen Welt , auf dem die
Menschen so seltsamen Lebenstanz führen mußten , schien
ihm ärmlich klein . Es dünkte ihm fast vermessen , dies
winzige Stückchen Welt dem großen Gott gegenüber auch
nur zu erwähnen.

Dann dachte er an Antje Warren und ihre blaffen
Wangen , als der blöde Bartel sie an sich riß . Und an den
jungen , heißen Karj Weeg dachte er, der den Frauen und
Mädchen nachträumte , als seien sie heilige Marien.

Auch Wübbos spöttisches Lachen fiel ihm ein, Wübbo,
der für die Frauen keinen roten Heller gab . S

„Acht' auf , daß es dich nicht eines Tages gereut ." Jörg !
dachte an diese Worte Wübbos . — Er lächelte still . j

Verhaftung des sowjetrussischen Generalkonsuls in Mukden
durch die Chinsen

Schanghai , 4 . Juni . Wie aus Mandschuli gemeldet wird , sind
der russische Generalkonsul in Mukden. der russische Vizekonsul
in Tharbin und der russische Direktor der chinesischen Ostbahn
bereits am Sonntag im Zuge von Soldaten verhaftet und den
chinesischen Behörden übergeben worden.

Deutscher Reichstag
Berlin , S . Juni.

Im Reichstag wurde am Montag abend der Landwirtschafts¬
etat unter Ablehnung vieler Aenderungsanträge nach den Vor¬
schlägen des Ausschusses angenommen . Ein kommunistischer An¬
trag auf Bereitstellung von 5 Millionen Mark für Kinderspei¬
sungen wurde gegen die Kommunisten und Nationalsozialisten
abgelehnt , ebenso ein kommunistischer Mibtrauensanrras gegen
den Reichsernährungsminister Dietrich. Gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten wurde eine Entschließung
des handelspolitischen Ausschusses auf Anpassung der Fleisch-
iölle an die Lebendvieh -Zölle angenommen.

Berlin , den 4. Juni.
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Abg. Graf von

Westarp (Dntl .) aus den gestrigen Antrag seiner Fraktion zu¬
rück , sofort in eine Besprechung über die Pariser Konferenz ein¬
zugehen. Im Auswärtigen Ausschuß sei heute die Besprechung
verhindert worden . Die deutschnationale Fraktion protestiere
gegen diese Mundtotmachung der Kritik der Opposition . Sie
wiederhole ihren gestrigen Antrag , diese Angelegenheit als
ersten Punkt auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung zu
setzen . Der deutschnationale Antrag scheitert an dem Widerspruch
verschiedener Abgeordneter.

Auf der Tagesordnung stehen dann Einsprüche der national¬
sozialistischen Abgeorvneten gegen ihre Ausweisung aus einer
früheren Sitzung . In einfacher Abstimmung werden die Ein¬
sprüche zurückgewiesen.

Es folgt nun die zweite Beratung des Haushalts des Reichs¬
wirtschaftsministeriums.

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius sprach über die Not des
Mittelstandes und führte dabei u. a . aus : Die Regierung sei
entschlossen , für den Fall einer Einigung mit den Gläubiger-
Mächten mit dem Konferenzergebnis ein umfassendes Reform¬
programm vorzulegen und durchzuführen. Er beschränke sich des¬
halb heute darauf , die Fürsorge für den gewerblichen Mittel¬
stand herauszugreifen . 8 Interpellationen und 24 Anträge , die
mit der Etatsberatung verbunden seien , beschäftigten sich mit
Fragen des Mittelstandes . Der Mittelstand habe ein Anrecht
darauf , daß einmal in einer Etatsrede des Reichswirtschafts¬
ministers seine Nöte eingehend behandelt werden . Auch dis
jetzige Reichsregierung sei der Auffassung, daß die Betätigung
der öffentlichen Hand in angemessenen Grenzen zu halten sei.
Die Klagen richteten sich besonders gegen Länder und Gemein¬
den. Reichsgesetzliche Maßnahmen seien schwierig, würden aber
im Rahmen der Reichsreform möglich sein . Zurzeit müsse die
Kontrolle den Länderparlamenten überlasten bleiben . Eine
steuerliche Privilegierung solcher Betriebe sei allenfals dann
möglich , wenn es sich um notwendige , aber unrentable Be¬
triebe Handel. Der Minister begrüßt die neuerdings vom Aus¬
schuß angenommene Entschließung, wonach die Besteuerung der
öffentlichen Hand einer Prüfung unterzogen werden soll . Die
Deckung des Bedarfes der Behörden müsse unter besonderer Be¬
rücksichtigung des mittelständischen Gewerbes erfolgen . Die Be¬
schäftigung der Strafgefangenen mit produktiver Arbeit sei aus
erziehlichen Gründe » notwendig . Ein Ausgleich für das Hand¬
werk werde im Strafvollzugsgesetz gefunden werden müssen.
Zu den Fragen der Wohnungswirtschaft erklärt der Minister,
daß eine Benachteiligung des privaten Baugewerbes gegenüber
den sozialen Baubetrieben verhindert werden müsse . In der
Kreditfrage spricht sich der Minister gegen die Gründung eines
neuen Instituts und die Bereitstellung neuer Sonderkredite aus,
er tritt dagegen für die Stärkung und Vereinheitlichung der
bestehenden Institute , insbesondere für die Beteiligung des
Reiches an der Preußenkasse ein . Der Einzelhandel müsse sich

Der Mond machte ihm den Weg hell . Junge Büsche
grünten zur Nacht. Die warme Lust trug Sorge , daß sich
die Blüten überall dehnten.

Jörg wollte nun zu Elsje Ranin in den Garten gehen
und hören , was sie ihm zu sagen hatte . Er hatte ein Ge¬
fühl , als ob Elsje Ranin irgend etwas Unangenehmes
geschehen sollte. Und es schien ihm, als müsse er dies ab¬
wenden.

Vorsichtig wollte Jörg in Elsjes Garten gehen, damit
die Leute ihn nicht hörten und hernach nicht schwätzten.

Still lag Ranins Haus da . Der Mond spiegelte sich
in den kleinen Fenstern . Langsam schlug die Dorsuhr.
Eine Stunde vor Mitternacht.

Jörg ging leise durch die Hintere Gartentür . Vorsichtig
schritt er den schmalen Gartenweg entlang , an dem zu bei¬
den Seiten große blühende Rosensträucher standen . Bei¬
nahe süß war der Duft , der von diesen ausging.

Und das Weiße, das dort an der jungen Birke lehnte,
war Elsje Ranin.

Jörg blieb eine Weile wie verwundert stehen , und sah
auf die weißgekleidete, frllhlingshafte Gestalt . Sie schim¬
merte wie eine Altarkerze in einer dunklen Kirche . Doch es
war , als ginge etwas Trauriges von ihr aus.

Dann ging Jörg leise auf Elsje zu.
„Elsje !"
Ein leichtes Zittern ging durch die Mädchengestalt.
. .Zörg ! "
Sie reichten sich die Hände ; Elsje Ranin aber lehnte

den Kopf an Jörgs Brust , und begann still zu weinen!
Jörg sah erstaunt drein . Dann strich er schweigend und

gütig über Elsjes Haar . Er wußte , da saß irgend ein Weh
in ihr ; das mußte sie sich erst einmal ein wenig ausweinen,
weinen.

Ringsumher standen die bunten Rosen . Sie waren in
der Wärme der Nacht weit entfaltet . Ein paar dunkle
Nachtschmetterlinge summten um die Blüten herum.

Nach einer Weile faßte Jörg vorsichtig Elsjes Kopfund löste ihn langsam von seiner Brust.
„Was ist, Elsje ? "
Das süße , verweinte Gesicht sah unendlich traurig zu

ihm auf . Dann kam es leise aus dem schmerzlich-zuckendenMund:
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in seinem Existenzkampf besonders des genossenschaftlichen Zu¬
sammenschlusses bedienen . Der Minister erörtert weiter di«Steuerfragen , wobei besondere Rücksicht auf die Lage in denGrenzprovinzen genommen werden müsse . Zum Schluß stellt derMinister fest , daß die Reichsregierung in der Fürsorge für denMittelstand durchaus positiv gewirkt habe.

Abg. Krätzig (Soz .) meint , der Mittelstand werde durch di,Entwicklung der privatkapitalistischen Wirtschaft erdrückt . E,sollte deshalb gemeinsam mit der organisierten Arbeiterschaftversuchen, eine Wandlung unserer ganzen Volkswirtschaft H«-,beizuführen . Die Massen der Angestellten und Arbeiter werden
sich nicht widerstandslos mit dem Hungertod abfinden , zu deq
sie das staatlich geschützte Wirtschaftssystem verdammt . Di,
Preistreiberei der Kartelle nud die Zollschutzbestrebungen er-
reichen gerade das Gegenteil dessen , was zur Gesundung unsererWirtschaft notwendig ist. Wir werden dem Gesetzentwurf überdie Weltwirtschastskonferenz zustimmen.

Abg. Dr . Lejeune -Jung (Dntl .) vermißt eine einheitliche wirt¬
schaftliche Zielsetzung sowohl im Kabinet wie bei den Koali-
tionsparteien . Er fordert insbesondere , daß sich der Minister
für eine wirkliche Reform der Arbeitslosenversicherung einsetzeund sich der Forderung der Sozialdemokraten auf Beitrags¬
erhöhung bis zur äußersten Konsequenz seines Rücktritts wider-
setze . Alle Maßnahmen der Reichsregierung seien nur ein Ku¬
rieren an Symptomen , so lange sich nicht auch der Wirtschafts,
minister zu dem Grundsatz bekenne, daß die ausländische Einfuhrvon Agrarprodukten auf das Notwendigste beschränkt werden
muß. Man könne heute in Deutschland geradezu von einem
Freihandelsfanatismus sprechen.

Abg. Schlack (Z .) weist darauf hin , daß in Deutschland dt«
gegenwärtige rückläufige Konjunktur noch von einer empfind-
lichen Geldknappheit begleitet sei . Die von den deutschen Groß,banken in der letzten Zeit verfügte Zinserhöhung hat die Schwie-
rigkeiten der Wirtschaft noch vergrößert . Unsere Handelsverträge
müssen ernstlich daraufhin geprüft werden , wie sich ihre Be¬
stimmungen mit den Reparationsleistungen vertragen . Mit Ge¬
setzen allein wird der Mißbrauch der wirtschaftlichen Macht kaum
gesteuert werden können . Hrnzu kommen muß die Selbsthilfe der
arbeitenden Schichten auf dem Wege des genossenschaftlichen Zu¬
sammenschlusses . Die Genossenschaftsbewegung auf allen Ge¬
bieten verdient die Förderung durch die Regierung.

Um 6.30 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch 3 Uhr
vertagt.

Deutschnationale Anträge auf Erhöhung des Kartosfel-
und Futterzollsatzes

Berlin , 4. Juni . Die Deutschnationale Volkspartei , die Christ¬
liche Bauernpartei und die Deutsche Bauernpartei haben i«
Einvernehmen mit den Führern der landwirtschaftlichen Spitzen¬
organisationen dem Reichstag zwei Anträge auf Erhöhung der
Kartoffelzölle und des Futterzolls eingereicht.

Reichsbahn und Reichspost im Etat
Berlin , 3. Juni . Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald teilt»

im Haushaltsausschuß des Reichstages mit, daß die künftig»'
Stellung der Reichsbahn sich in den nächsten Tagen entscheide.Die Reichsbahn müsse aus der internationalen Umklamme i
heraus . Der Minister gab die gegenwärtigen Belastungen . eh
Reichsbahn für politische Zwecks auf 1100 Millionen RM . a» ,
Für die Zukunft schwanke die Belastung , die die Reichsbahn cuch-
zubringen haben werde, zwischen 648 und 660 Millionen RA.
Der an den 1100 Millionen noch fehelnde Rest sei eine inner»
deutsche Angelegenheit . Der Minister fuhr dann fort : Wir müsse»uns allseitig klar werden , daß die deutsche Wirtschaft- , mck
Finanzpolitik durch die Pariser Vereinbarungen sich vor ei«
gründliche Neuorientierung gestellt sieht . Sie muß sich jetzt da¬
rauf einstellen, daß wir für viele Jahrzehnte jährlich 2 MU-
liarden Mark an die Siegerstaaten des Weltkrieges abzuführe«
haben . Im laufenden Jahre rechnet die Reichsbahn mit einer
Einnahme einschließlich der Veförderungssteuer von 8,7 Mil¬
liarden , die Reichspost mit 2,6 Milliarden Mark . Insgesamt
dürfte die deutsche Volkpswirtschaft für die Beförderung vo«
Menschen, von Nachrichten und von Gütern jährlich " 1. bi»
12 Milliarden Mark verausgaben , das ist etwa der 6. bi»
7. Teil des deutschen Volkseinkommens.

. -" >» >- . . »

„Der Wolf Hilker kommt morgen ! "
Jörg sah fragend und regungslos auf Elsje.
„Und was ist mit dem Wolf Hilker? "
Da senkte Elsje betrübt den Kops.
„Ich bin seine Braut , Jörg ! "
Es wurde ganz still zwischen ihnen . Die Welt schien

sich zu trüben . Unbeweglich stand der Mond . Die Nacht¬
falter waren fort.

Jörg sah abseits ins Ungewisse . Sein Gesicht war tief¬
schmerzlich.

Und Elsje Ranin weinte lange und still vor sich hin.
Die ganze Nacht schien plötzlich traurig geworden zu

sein. Vom Meere her kam es wie eine längst vergessene
Kinderklage . Und es war , als ob selbst die Rosen weh¬
mütig ihre Blüten zusammenfalteten.

Irgend etwas tat dem Jörg innen weh. Das war ja
wohl die Sonne , die über Elsje Ranin unterging . Er hielt
diese Sonne nicht fest. Das ging ja auch nicht.

Langsam sah er zum Himmel auf.
Wieder dachte er an Gott und an das Stückchen Welt

der Menschen . Und nach einer Weile trat wieder das Reife
in sein Gesicht.

Dann sagte er leise:
„Sei dem Wolf Hilker gut , Elsje ! Warum weinst du

denn so ? Mußt es nicht !"
Da warf Elsje die Arme um Jörgs Hals.
»Jörg !"
Doch Jörg nahm nur sacht Elsjes Kopf in beide Hände.

Lange sah er in das verweinte Gesicht.
„Tut es so weh, Elsje ? Sei still ! Alles Weh geht

einmal zu Ende . Die Tage bleiben nicht dieselben. Das
mutzt du wissen, Elsje ! "

Doch der Schmerz blieb in Elsjes Gesicht.
„Aber du, Jörg ? Gehst du jetzt von hier fort ? Denkst

schlecht von mir !"
Da lächelte Jörg leise.
„Ich denke immer gut von dir , Elsje ! Sei gescheit!

Du bist doch Braut . Darfst dem Wolf Hilker keine ver¬
weinten Augen zeigen. Gib acht , nach Jahren lächelst du
einmal lieb über den Jörg ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig » den 5. Juni 1929.

Hxr Arbeitergesangverein „Sängerlust " veranstaltet
« ack längerer Pause am Sonntag , den 9 . Juni einFrüh -
iaürskonzert mit ausgewähltem Programm unter
Inäaer Mitwirkung des Musikkolleg Nagold . Es werden
Men Musikstücke, Volks- und Frühlingslieder , unter
Mung von Chormeister Hammacher. Aus dieses Konzert
wird schon heute aufmerksam gemacht.

— Gänzliche Beseitigung des Paßvisums für die Schweiz.
Nach einer Mitteilung des Eidgenössischen Justiz - und Po-
lizeidepartements ist seit 1 . Juni durch Vereinbarungen auf
Gegenseitigkeit das Patzvisum für die Angehörigen von
Deutschland , Italien , Österreich, Danzig , Estland , Finnland
und Litauen sowie für die Inhaber von Saarpässen gänz¬
lich aufgehoben. Bekanntlich können Deutsche , wie auch
Oesterreicher und Italiener schon seit längerem , sofern sie
hier keine Arbeit suchen, ohne Visum in die Schweiz ein-
reisen . Die Neuerung der nunmehrigen Vereinbarung be¬
steht darin , datz das Patzvisum auch für die Einreise zum
Zwecke der Arbeitsannahme formell in Wegfall kommt.
Es kann also ein Deutscher ohne Visum in die Schweiz
einreisen, sich hier eine Stelle verschaffen und erst dann
das Gesuch um Arbeitsbewilligung einreichen. Im Interests
von Arbeitgeber und Arbeitnehmer liegt es jedoch, datz
sich Arbeitssuchende nicht durch eine falsche Austastung der
Neuerung verleiten lasten, ohne Beschaffung der Bewilli¬
gung eine Stelle anzutreten . Nach wie vor ist jedermann
zu empfehlen, sich ein Arbeitsvisum vor der Einreise in
die Schweiz durch ein schweizerisches Konsulat im bisherigen
Aufenthaltsland zu beschaffen.

Dornstetten, 4 . Juni . (6 . Bezirksfeuerwehr -Verbands-
tag .) Am letzten Sonntag fand hier , vom herrlichsten
Wetter begünstigt, der 6 . Vezirksfeuerwehr -Verbandstag
statt . Die Stadt hatte sich schon am Sonntag früh durch
Beflaggen und Bekränzen in Festschmuck gelegt, die Haupt¬
ortseingänge waren mit Tannenbäumen , Girlanden und
herzlichen Willkommgrützen geschmückt . Um 9 Uhr vorm,
fand in dem Saale der Bahnhofrestauration in Dornstetten
eine Sitzung der Feuerwehrkommandanten des Oberamts¬
bezirks statt, wobei auch eine Anzahl Ortsvorsteher an¬
wesend waren . Um 11 Uhr vorm , fanden durch die Freiw.
Feuerwehr Dornstetten auf dem Marktplatz Schulübungen
an verschiedenen Steigleitern , an der Spritze , an der
Schlauchleitung usw . statt , die sehr pünktlich und gut aus-
geführt wurden . Punkt 2 Uhr nachmittags wurde die
Feuerwehr Dornstetten alarmiert , denn es war durch
künstliche Rauchentwicklung anzunehmen , daß in dem Erd¬
geschoß des Schulgebäudes ein Brand ausgebrochen war,
wodurch die oberen Stockwerke und auch die Nebengebäude
stark gefährdet schienen . Die Feuerwehr Dornstetten war
sehr bald zur Stelle und bekämpfte in kürzester Zeit mit
mehreren Leitungen den Brandherd . Bei dieser Uebung
war das rasche Eingreifen und Mitwirken des Löschzugs
Freudenstadt sehr interessant . Nach der wohlgelungenen
Uebung fand ein Umzug durch die Hauptstraßen in Dorn-
ststten statt , an dem sich außer den zahlreich erschienenen
Feuerwehren der Umgebung auch die sonstigen Vereine in
Dornstetten beteiligten . In der dicht besetzten Turnhalle
wurden darauf Begrüßungen und lehrreiche Ansprachen
über den Zweck und die Ziele der Feuerwehren gehalten,
wobei ganz besonders das kameradschaftliche Zusammen¬
wirken der Nachbarfeuerwehren zum Schutze gegen gemeine
Gefahren und zur Rettung von Gut und Leben erörtert
wurde . Ein gemütliches Beisammensein mit musikalischer
Unterhaltung und Tanz schloß die gut verlaufene Feier.

Hauptversammlung des Württ. Schwarzwaldvereins
Lotzburg -Rodt, 8 . Juni . Vom 1 . bis 3 . Juni hielt der

Württ. Schwarzwaldverein hier seine 45 . Hauptversammlung
ab , verbunden mit der Feier des 25jährigen Bestehens der Orts¬
gruppe Lotzburg-Rodt. Bei dem Festabend am Samstag sprach
Stadtpfarrer Gittinger über „Die dichtende Seele des Volkes .
Am Sonntag vormittag fand im Saal des Ferienheim Hohen-
Rodt die Hauptversammlung statt . Der Hauptvereinsvorsitzende,
Prof. Dr . Regelmann -Stuttgart , hieß die sehr zahlreich er¬
schienenen Vertreter der einzelnen Ortsgruppen herzlich will¬
kommen. Mit besonderer Freude begrüßte der Württ . Schwarz¬
waldverein den Präsidenten des badischen Brudervereins , Ge¬
heimrat Seith , ferner den Vertreter der Reichsbahndirektion
Stuttgart, Reichsbahnrat Rieth . Er dankte vor allem auch
Kommerzienrat Breuninger für die Ueberlassung des Festsaales.
Präsident Seith dankte für die Begrützungsworte und Über¬
mächte die Grütze des Badischen Schwarzwaldvereins . Zunächst
gedachte der Vorsitzende des Gründers der Ortsgruppe Lotzburg-
Rodt , Stadtpfarrer Völter . Er verlas einen Gruß des Seniors
der Ehrenmitglieder, Altstadtschultheitz Hartranft -Freudenstadt.
Den ersten und wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die
Aussprache über die Vereinigung mit dem Badischen Schwarz¬
waldverein. Es wurde auf Antrag eine Kommission , bestehend
aus zwei Mitgliedern des Vorstandes und zwei Vertretern der
Ortsgruppe , gebildet. Als Vertreter der Ortsgruppen wurden
mit überwiegender Mehrheit Notar Hermann-Stuttgart und
Etadtschultheitz Blaicher-Freudenstadt gewählt . Der Tätigkeits¬
bericht wurde gutgeheitzen . Ihm ist folgendes zu entnehmen:
Zn den Hauptvorstand neu eingetreten sind : Oberforstrat
harsch , Verwaltungsbeamter Bühler , Direktor Helmut Jung-
Hans -Schramberg. Der W.S .V . hat ein Wegnetz von 1380 Kilo¬
metern zu unterhalten , wozu noch die neuen Verbindungs - und
Zugangswege kommen . Von 1924 bis 1928 wurden rund 18 600
Mark für Wanderwege aufgewendet. Die Zahl der Ortsgrup¬
pen beträgt 60 . Die Eesamtmitgliederzahl beträgt rund 9500.
Dre Schneeschuh-Abteilung unter der bewährten Führung von
Hechnungsrat Acker -Stuttgart hat schöne Erfolge aufzuweisen.
Auch die Jungschar hat sich gut entwickelt . Der Kastenbericht
wurde in Ordnung befunden. Bei den Satzungsänderungen
N *de eine Beitragserhöhung um 50 Pfennig genehmigt. Der
^

"
. . Eg/zg vorgelegte Haushaltplan wurde angenommen. An

A * >ch?edene Ortsgruppen wurden Beihilfen geleistet. Als Ort
ui «, t nächstjährige Hauptversammlung wurde Trossingen be-
L'Mmt. Der Hauptausschutz hat beschlossen, folgende Herren zu
^^ "Mitgliedern zu ernennen : Oberforstmeister Barth-Freu-
venstadt und Fachhauptlehrer Rupp-Schwenningen.

Eechingen, 4 . Juni . (Abschied .) Am letzten Sonntag
hielt der seit vorigen Herbst in Eechingen amtierende
Pfarrverweser Reusch seine Abschiedspredigt im Eechin-
ger Eotteshause . Die Gemeinde sieht den pflichtbewußten
und freundlichen Seelsorger nur ungern scheiden, hat er
es doch verstanden , in der kurzen Zeit seines Waltens alle
Herzen für sich zu gewinnen . Nachdem Pfarrverweser
Reusch kürzlich sein Examen mit ausgezeichnetem Erfolg
bestanden hat , wird er nun die Gemeinde Eechingen ver¬
lassen , um in Gnadental bei Oehringen weiterzuwirken.

Neuenbürg , 4 . Juni . (Heimattag .) Der Verkehrs¬
verein beschloß in einer am Freitag abgehaltenen Sitzung
auch Heuer wieder , wie letztes Jahr , einen Heimattag
abzuhalten und das Fest wieder ähnlich wie im letzten
Jahr aufzuziehen . Es soll der Haupttag am 14 . Juli sein.
Vorgesehen ist u . a . ein Festzug und abends ein neuartiges
Hochfeuerwerk mit Wasserfällen und großer Schloßbeleuch¬
tung , anschließend Illumination der Häuserfronten.

Neuenbürg , 4 . Juni . (Ernste Lage des Konsumvereins .)
Der hiesige Bezirkskonsumverein ist durch schlechte Ge¬
schäftsführung in eine mißliche Lage gekommen . Am Sonn¬
tag fand im „Löwen" eine Versammlung statt , bei welcher
über die geschäftliche Lage des Vereins berichtet und von
Revisor Fischer vom Verband württ . Konsumvereine ein
Bild des Standes des Konsumvereins gezeichnet wurde,
das wahrhaft nicht rosig , aber auch nicht ganz hoffnungs¬
los ist . Wenigstens glaubt man , vorausgesetzt, daß die
Mitglieder treu bleiben , den Verein sanieren und erhalten
zu können. Die vorhandenen Uebelstände führten dazu,
daß der Geschäftsführer entlassen wurde . Vom Landes¬
verband wurde an seine Stelle ein Herr Mayer aus Ulm
als provisorischer Geschäftsführer eingesetzt . Er soll nun
die Sache schaukeln.

Dornhan , 3 . Juni . Anläßlich der Wiederwahl
des bisherigen StadtschultheißenKarl Moros wurde am
2 . Juni abends in der Turnhalle eine Feier abgehalten,
die schön und harmonisch verlief . Die Eröffnungsansprache
erfolgte durch den Vorsitzenden, Eemeinderat Steidinger.
Musikverein , Liederkranz und Kirchenchor spendeten ihre
besten Vorträge zum Gelingen des Ganzen . Unverkenn¬
bar war die allgemeine Freude und Befriedigung über den
friedlichen Verlauf der Wahlhandlung und den schönen
Erfolg . An Glückwünschen und Ansprachen seien auf¬
gezählt : Ansprache durch Stadtpfleger Knaus für den
Eemeinderat . Für die Kirchengemeinde sprach Stadt¬
pfarrer Baur . Namens der Schulen sprach Oberlehrer
Reichte. Gratulation zur Wiederwahl brachte Eemeinde¬
rat Malermeister Köhler im Namen der verschiedenen
Vereine . Stadtschultheiß Moros sprach der Gemeinde seinen
Dank aus für das bei seiner Wahl ihm neu ausgesprochene
Vertrauen.

Nottweil , 3 . Juni . (Abgestürzt . ) Samstag nachmittag
stürzte der 45 Jahre alte Zimmermeister Karl Spreter
in der Goethestraße vom einstockhohen Gerüste eines Um¬
baues rücklings auf den Boden . Die Untersuchung ergab:
Verletzung der Wirbelsäule , was zu ernster Sorge Anlaß
gibt.

Bönnigheim OA . Besigheim, 4. Juni . (Tödlicher
Motorradunfall .) Am Donnerstag stürzte mit sei¬
nem Motorrad in Würzburg der 19 Jahre alte Sohn des
Vertreters der Margarinewerke „Vlauband " in Cleve,
Albert Siegmann von hier , derart , daß er tags darauf im
Luitpoldkrankenhaus verschied.

Hall» 4 . Juni . (Motorradunglück .) Am Sonntag
fuhr der mit seiner Frau aus seinem Motorrad die neue
Steige herunterkommende Bauunternehmer Friedr . Schierls
in das Auto des Herrn Bühler in Kröffelbach hinein.
Schierle erlitt einen Schenkelbruch , seine Frau einen
Schenkel - und einen komplizierten Beinbruch.

Zettkosen OA . Saulgau , 4 . Juni . (Brand .) Sonntag
nachmittag brach in dem am Ortsausgang nach Repper-
weiler gelegenen, zusammengebauten Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Josef Krezdorn Feuer aus,
das so rasch um sich griff , daß binnen kurzer Zeit das ganze
Gebäude bis auf den Grund niederbrannte . Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht geklärt.

Dürmentingen OA . Riedlingen , 4 . Juni . (Brand .)
Letzten Samstag brannte das Wohnhaus mit Laden des
Wilhelm Abt beim Rathaus ab.

Ulm , 4 . Juni . (Zum Brudermord .) In einem
Hause der Herrlingerstraße in Ulm bewohnten bis Anfang
November 1928 der 39 Jahre alte Maler Anton Schömig
und seine Ehefrau eine Dreizimmerwohnung . Der Ehe¬
mann hatte einige Zeit zuvor seinen sechs Jahre jüngeren
Bruder , den Maler Ludwig Schömig , in seine Hausgemein¬
schaft ausgenommen gehabt . Anfang November erschien
nun Ludwig Schömig in der Wohnung seiner Schwägerin
und brachte vor , ihr Mann habe sie verlassen, sei mit einem
reichen Mädchen nach der Schweiz geflüchtet und habe ihn
beauftragt , seine Schwägerin zu veranlassen , ihre ganze
Wohnungseinrichtung zu verkaufen und mit ihm nach
Stuttgart zu verziehen. Die Frau leistete dieser Aufforde¬
rung auch Folge und verzog mit ihrem Schwager nach
Stuttgart . Hier nahmen Ludwig Schömig und seine Schwä¬
gerin Wohnung , wobei sich beide , angeblich einem Wunsche
des Anton Schömig folgend, als Ehepaar ausgaben . Von
ihrem Ehemann bekam die Frau Schömig kein Lebens¬
zeichen mehr . Vor wenigen Tagen nun erst wurde beim
Landeskriminalpolizeiamt Stuttgart die Anzeige erstattet,
daß die Vermutung bestehe , daß bei dem Ehepaar Schömig
irgend etwas nicht in Ordnung gehe . Die einsetzende kri¬
minalpolizeilichen Ermittlungen hatten zur Folge, daß der
angebliche Anton Schömig dann zugegeben , daß er in Wirk¬
lichkeit der Ludwig Schömig sei und anfangs November 1928
mit seinem Bruder Anton Schömig in einem von diesem in
lllm gepachteten Gartengrundstück Streit bekommen habe,
da er mit der Ehefrau des Anton Schömig in unerlaubten
Beziehungen gestanden sei . Im Verlauf des Streits habe
er seinen Bruder Anton mit einem Beil erschlagen und die
Leiche im Gartengrundstück vergraben . Die Leiche des
Anton Schömig wurde in dem Gartengrundstück gefunden.

Alfdorf OA . Welzheim, 4 . Juni . (Eisüberre :re . —
Reiche Heidelbeerernte in Aussicht . ) Di«
strenge Kälte des vergangenen Winters hat auf dem Welz-
heimer Wald bis heute noch Spuren hinterlassen . In der
Nähe von Voggenberg (Kesselgrotte) und bei Wahlenheim
.(Säuklinge ) sind noch Eisllberreste vorhanden . — In unse¬
ren Wäldern versprechen die Heidelbeeren eine reiche Ernte.
Viele Beerenpflücker freuen sich auf das Scherflein , das
ihnen die Beerenernte einbringen wird.

Aus dem Finanzausschuß
Stuttgart , 3. Juni . In einer Sitzung des Finanzausschusses

des württ. Landtags beantwortete Justizminster Dr . Beyerle
Einzelfragen aus dem Gebiet der Rechtspflege und erklärte u.
a ., er lege allgemein Wert auf eine Oekonomie der Zeugen¬
ladung, um zu verhüten, daß den Zeugen zuviel Zeit verloren
gehe . Bei der Frage der Heranbildung der Juristen und der
Verwaltungsvereinfachung sagte er, das Ministerium arbeite be¬
wußt an einer Rechtsangleichung mit. Hinsichtlich der lleber-
lastung der Stuttgarter Gerichte bestritt er nach dem heutigen
Stand die Berechtigung der Klagen. Er wandte sich energisch
gegen eine Eingabe der höheren Justizbeamten, in der behauptet
wird, die Lage der Justizbeamten habe sich nicht geändert. Das
sei nicht richtig ; sie habe sich ganz wesentlich gebessert. Die Aus¬
sichten im Justizdienst seien jetzt nicht mehr schlechter wie in
anderen Verwaltungen . Die Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene werde immer mehr ausgebaut. Wir hätten jetzt eine
hauptamtliche Landesfürsorge, die sich mit viel Eifer ihren
Aufgaben widme. Die Not der Familien der Strafgefangenen
müsse von den Fürsorgebehördennoch mehr gewürdigt werden:
es gehe nicht an , hier nichts zu tun. Der Minister wandte sich
zum Schluß gegen den sozialdemokratischen Antrag betreffend
Besichtigung der Räume der Stuttgarter Gerichte . Er habe so¬
viel für die Behebung de - Raumnot getan, sodaß er mit aller
Entschiedenheit gegen diesen Antrag auftreten müsse. Der Fi¬
nanzausschuß möge selbst eine Besichtigung vornehmen. Einen
Untersuchungsausschuß lehnte er ab . Der kommunistische Antrag
auf Streichung des Kapitels 5 wurde abgelehnt, ebenso der
sozialdemokratische Antrag aus Einsetzung einer Untersuchungs¬
kommission . Eingaben von Auswertungsverbänden wurden der
Regierung als Material überwiesen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Explosionsunglück beim Zugspitzbahnbau . Beim Bohre«

von Sprenglöchern in einem Tunnel der im Vau befind¬
lichen Zugspitzbahn stieß man auf einen alten , noch nicht
entladenen Schuß, welcher explodierte . Zwei Arbeiter wur¬
den getötet , zwei schwer verletzt.

Bon einer Granate zerrissen. Die „Saarbrücker Zeitung"
meldet aus Saargemünd : Der 54 Jahre alte Johann Briot
und sein 19jähriger Neffe Eugen Mielmeyer fanden beint
Holzsammeln im Walde von Lohr bei Albersdorf ei«
170 Millimeter -Geschoß, das Mielmeyer mit nach Haufe
nahm . Als ein Nachbar , der 38jährige Eschenbrenner, de«
Zünder abschrauben wollte , explodierte das Geschoß. Miel -,
meyer wurde in Stücke gerissen , Briot durch Splitter der¬
art verwundet , daß er nach einer Stunde starb . Eschen¬
brenner erlitt ebenfalls lebensgefährliche Verletzungen.

Schnee im Zuni in Amerika. Der Montag war der käl¬
teste Junitaq , der seit Bestehen des Wetterbllros in Ne«»
York verzeichnet worden ist . In der Umgebung Boston»,
wo noch vor drei Tagen mehrere Personen an Hitzschlag
starben , ist Schnee gefallen . Verschiedene Landdistrikte meö
den Frost.

Neuer Krankenhausbrand in Amerika. Das vierstöckige
Gebäude des Allgemeinen Krankenhauses in Chicago rff
in Flammen aufgegangen . Nach den ersten vorliegende»
Meldungen ist es gelungen , alle Kranken teils über di«
Treppen , teils beim weiteren Umsichgreifen des Brande»
über die Leitern der Feuerwehr in Sicherheit zu bringen.
Der Brand soll in der Wäscherei des Krankenhauses aus¬
gebrochen sein.

Buntes Allerlei
8 Ein schwieriger Marmortransport . Der riesige, 450

Tonnen schwere Marmorblock, der in der Nähe von Carrara
gebrochen worden ist und in Rom zur ewigen Erinnerung
an Mussolini aufgestellt werden soll , schwimmt gegenwär¬
tig auf dem Meere . Man hat acht Monate gebraucht, um
ihn von dem Marmorbruch nach der Küste zu schaffen . Hier
wurde dann in dem Hafenort Massa aus besonders kräf¬
tigem Holz ein Leichter gebaut , der eine Last von tausend
Tonnen tragen kann . Der Block wurde verladen und soll
nun mit Hilfe von Schleppern der Küste entlang und dann
den Tiber aufwärts nach Rom befördert werden . Auch bei
diesem Transport ist größte Vorsicht geboten, wenn der
Marmorblock nicht schließlich noch auf dem Meeresgrund
anstatt in Rom landen soll. Der Leichter ist der Fracht
zwar gewachsen , aber man muß mit der Sturmgefahr und
sonstigen Tücken des Meeres rechnen . Deshalb ist auch
Vorsorge getroffen , daß der Transport auf der Fahrtstrecke
in allen Häfen Zuflucht suchen kann . Bei gutem Wetter
wird die Meeresfahrt vielleicht nicht mehr als eine Woche
in Anspruch nehmen . Es folgt dann die Tiberfahrt bis
Rom , wo zum Empfang des Riesenblocks eine große Volks¬
feier geplant ist . Der Block ist der größte , der je gebrochen
worden ist.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 4. Juni

Zugetrieben: 18 Ochsen , 32 Bullen , 240 Jungbullen , 256 Jung¬
rinder , 81 Kübe , 758 Kälber, 1892 Schweine, 14 Schafe , 2 Zie-
gen . Unverkauft : 4 Ochsen , 6 Jungrinder , 30 Schweine.

Ochsen: ausgem. 56—61 , vollfl . 46—53.
Bullen: ausgem. 51—52, vollfl . 46—49.
Jungrinder: ausgem. 59—62 , vollfl . 51—57, fl . 45 bis

18.
Kübe: ausgem. 41- 48, vollfl . 32—3« , fl . 21—29,ger . 16

bis 19.
Kälber: feinste Mastk . 81- 85, mittl . 72- 78, grr . 62—70.
Schweine: über 300 Pfd . 76—77, von 240—300 Pfd . 77

bis 78, von 160—200 Pfd . 76- 77, von 120- 160 und unter 120
Pfd. 70—74, Sauen 54—62 . Verlauf : mäßig belebt.
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Pforzheimer Pserdemarkt v . 3. Juni . Auftrieb : 130 Pferde,darunter 2 Fohlen . Die Preise waren folgende: 50—100 Mk.für Cchlachtpferdc , leichte Pferde 150—500 Mk ., mittlere 600 bis890 Mk ., schwere Arbeitspferde 1000—1400 Mk. Veste Tiereüber Notiz . Der Handel bewegte sich in ruhigen Bahnen . Dernächste Pferdemarkt fandet am Montag , den 1. Juli , statt - FürHändlerpferde müssen am Eingang Gesundheitszeugnisse vor-gezeigt werden.
Pforzheimer Nutzviehmarkt v . 3 . Juni . Auftrieb: 3 Farren,22 Kühe, 11 Kalbinnen und 20 Jungrinder . Verkauft wurdenFarren zu 400 und 420 Mark, Kühe zu 250, 300, 440, 500, 525,550 und 700 Mark, Kalbinnen zu 320, 450, 450 und 490 Mark,Jungrinder zu 180 , 270 , 270, 300 , 300 und 365 Mark . Zu Be¬ginn des Marktes war der Handel flau , später wurde das Ge¬schäft lebhafter. Für alle Tiere sind am Eingang Gesundheits¬zeugnisse vorzuzeigen. Der nächste Nutzviehmarkt findet amMontag , den 1 . Juli , auf dem Viehmarktplatz beim altenCchlachthof halt.

Pforzheimer Schlachtoiehmarkt vom 3. Juni . Aufgetriebenwaren 458 Tiere, und zwar 2 Ochsen , 9 Kühe, 43 Rinder,16 Farren , 10 Kälber, 373 Schweine. Marktverlauf : Großviehlangsam, Schweine mäßig . Ueberstand : 5 Stück Großvieh,2 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen —;Farren 1 . Kl. 52, 2 . und 3 . 50—47 ; Kühe 2 . und 3. 40—28 ; Rin¬der 1 . 58—61 , 2. 53—56 ; Schweine 1 . , 2 . und 3. 76—79, 4 . 72 bis75, 5. und 6. — , 7. 66—69 . Beste Tiere über Notiz. Kälberpreisnicht angegeben.

Konkurse
Nachlaß des f Paulus Staudinger , Kaufmanns, Inhabereiner Kolonialwarenhandlung in Stuttgart.August Ehmann, Tabakwarengroßhandlung in Holzheim.

VergleichsverfahrenEugen Schunter, Kaufmann und Inhaber eines gemischtenWarengeschäfts in Waldhausen i . R.

Letzte Nachrichten
Tätigkeit des VesuvsNeapel , 4. Juni . Wie der Leiter des Vesuv-Obser¬vatoriums mitteilt , hat im Laufe des Vormittags dieTätigleit des Vulkans eingesetzt . Der aus dem kleinenKegel herausfließcnde Lavastrom weist jetzt eine Breitevon 20 Bieter und eine Schnelligkeit von ungefähr 2 Meterin der Minute auf . Die Lava füllt das ganze Höllentalaus und teilt sich dann in zwei Arme . Der eine fließt nachTerzigno , der andere , der auf der Lava vom Jahre 1906herunterläuft , hat schon in der Ebene das Lavafeld vonEaposecchi erreicht . Die Explosionen sind gewaltig , sowohldurch ihre Stärke , als durch die Menge des glühendenGesteins.

Der Ausbruch des VesuvsNeapel , 4. Juni . Heute nachmittag gegen halb 3 Uhrerfolgte ein neuer Ausbruch des Vesuvs, der unter donner¬ähnlichem Krachen und einer riesigen Rauchsäule großeLavamassen und schwere Steinblöcke herausschleuderte . Nacheinem Funkspruch hat die Heftigkeit des Kraters fast ganzausgehört und der Direktor des Vesuv-Observatoriums istder Ansicht, daß die Ausbruchstätigkeit in kurzer Zeit be¬endet sein wird.

Mord
Limburg , 4 . Juni . Heute abend um 8 Uhr wurde hierein gräßlicher Mord verübt . Der 28jährige Tischler Rudolf

Reither aus Kaiserslautern lockte die 20jährige HeleneSchneider aus Kaiserslautern , die hier bei den Eltern ihresBräutigams zu Besuch weilte , unter einem Vorwand ausdem Hause und ging mit ihr zu der unbelebten alten Dom¬grippe . Hier zog er plötzlich ein Messer aus der Tascheund brachte dem Mädchen eine Anzahl Stiche in Leib, Heizund Kopf bei. Dann schnitt er ihr an beiden Armen dftPulsadern durch. Das Mädchen brach blutüberströmt totzusammen. Reither hatte früher mit dem Mädchen einVerhältnis anbahnen wollen , war aber von ihm abgerpj-,sen worden . Er hatte deshalb früher schon mehrmals j>a§Mädchen mißhandelt und ist deshalb bestraft worden.der Tat ergriff der Mörder die Flucht . Er konnte aberin kurzer Zeit von der Polizei festgenommen werden.

Gestorbene
Freuden st adt: Friederike ZLfle geb . Wölpper, 85 J .a.Wittlensweiter: Katharina Martini geb. Haug,70 I . a.
Oberwaldach: Anna Maria Finkbeiner geb. Schitten-helm, 71 I . a.

Mutmaßliches Wetter für DonnerstagDie nördliche Depression kommt jetzt mehr zur Geltung.Donnerstag ist vielfach bedecktes und auch zu Nieder-chlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf derMarkung Altensteig -Stadt belogenen, im Grundbuch vonAltensteig -Stadt Heft Nr . 298, Abt . I, Nr . 23, 24, 25 u. 26zu : Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aufden Namen des

Johann Georg Dieterle
Steinenwirts in Altensteig-Stadt und feiner Ehefrau

Friederike Katharine » geb . Eenkinger,je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:
Parz . Nr . 657 : 78 a 48 gm Acker, das große Turmfeld I,658 : 14 a 08 gm Acker daselbst,

gemeinderätl . Anschlag R .M . 2000.—618 : 27 a 20 gm Acker , das
große Turmfeld HI , . . . N .M . 550.—852/1 .2. : 27 s 20 gm Acker» das
große Turmfeld H , . . . . N .M . 550.—am Mittwoch, den 12. Juni 1S2S, nachm. 2 Uhr , auf demRathaus in Alten st ei g -E tadt versteigert werden.Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.

Altensteig-Stadt , den 25. April 1929.
Kommissär:

Bezirksnotar a . D. Deck.
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ln großer
Auswahl!Preiswerte Hosen

Zeughosen b.oo , 6.60, 7 .00 , 7 .20, 8 .00 , 9.40.Lederhosen6 .00,6 .50,7 .50,8 .00 . 8 .50,9 .00 . 9 .80, l 3 .00Samthosen in schwarz , braun, oliv grün10 .00 , 12 .00 , 13 .00 , 14 .00, 16 .00Bäckerhofen schwarz weiß karriert6.50, 7 .20 , Il .OO , 12 . 50
halbwollene und Halbtnchhosen in vielen Mustern,erprobte Qualitäten

9 .00 , 10.00 , 12 .50, 12 .60 . 14.50 . 15 .00 , 16 .00.Gestreifte Hosen ( „ Kammgarnhoscn")10.00,12 .00,12 .80,13 .00,13 . 50,15 .00,16 .00,18 .00Knickerbocker-Hosen in modernen Mustern:11 . 50, 12 .00 , 13 . 70. 14 .00 , 16 .00, 16.50, 18 .00,19.00, 21,00
Breches -Hosen 10 .00,12 .00,13 .50,14 .00 . 15 .20,15 . 5016 .00 , 16 .50, 18 .00, 19 .00, 19 .50. 23.00, 27 .00Sommer -Flanellhosen.

15 .00 , 18 .00 , 22 .00 . 23.00 , 24.00/ 25.50Knabenhosen in großer Auswahl.
Diese Preise verstehen sich für die Normal - undBauchgrößen 44 — 54 . Die Hosen für Jünglinge imAlter von 14 - 18 Jahren kosten 10°/o weniger.PMMachleamMarkt,Calw

Altensteig

Reue Ausländ.

zu billigsten Tagespreisen
eingetroffen bei

KK ZWO js.

Vage» laSartsU>
bleibt mein OescäiAtt

« HMeriWMrlii MMIg-ö« .
^ Morgen vormittag von 9 Uhr ab auf der Freibankdes Schlachthauses

das Pfund zu 65 Pfg.Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.

Reißzeuge
Reißbretter
Reißschienen
Winkel
Zeichen -Matzstäbe
Zeichenblöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapisr

in Bogen
empfiehlt die

W . RieLer '
sche Buch-

Handlung , Altensteig

SM

M. «lsisr.
Gaugenwald.

Ca. 1500 — 1600

CMMM-
hat zu verkaufen

Maurer Wahl.
4 junge

hat zu verkaufen
Friedrich Lörcher, Neuweller.
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prodenummern aat « muüt - rstk
Zu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchhdlg ., Altensteig

Kltensteig, den4. Juni 1929.
Vrausr - ^ urvlK « .

beule Nacht 12 Uhr äurkte nach langem,mit grosser keäuld ertragenem Leiden meinlieber, treusorgender batte, unserlieber Vater,Kruder, Krossvater und Onkel

OsrI Alaisr8vu.
8 ckndm » dberme !»1er

im -liier von naher» so Jahren rur er¬sehnten ftuhe eingehen.
Oie trauernden binterdliebenen
die Kattin Ohristine Maier geb. kirnKarl Maier mit famiiie , Mensteigfriedlich Maier mit famiiie, MannheimWilhelm Maier mit famiiie , Mensteig

öeeräigung, Donnerstag , den6. Juni, nach¬mittags2 Uhr aus dem Waldfriedhof.

empfiehlt die
W . Rieker'sche Buch'
Handlung, Altensteig.

Mir heißt Zage
empfehle ich

Sommerjoppen hochgeschloffenMK. 4 .50, 5 .60, 5 . 80, 6 .50, 6 .70, 7.00 , 7 .80 , 8 .00,8.30 , 8.40.
Sommerjoppe » halboffenMk . 6.90 , 7 . 30 . 9.00, 9 .80, 10.50 , 12.50 , 13 .00,13 .50 , 14.00.
Helle Sommerjoppen

MK. 6 . 50, 7 .00 , 9 .00 , 10.00, 12.00 , 16 .00 , 17 .00.Helle Sommerjoppen aus WaschkunstseideMK. 16 .00 , 19 .00.
Lüsterjoppen in schwarz, blau, grauMK. 11 .00 , 12 .00, 17 .00, 20 .00 , 22.00 , 24 .00 , 28 .00.
Sommerlodenjoppen geschlossen und halboffenMK. 8.00, 9 .00, 10.50, 12 .50 . 14.60 , 15.00.
Tennishosen hell

MK. 15 .00 , 17 .00 , 18 .00 , 22 .00 , 23 .00 , 24 .00 , 25 . 50.Wanderhosen in allen Größen
Wanderttttel „ „ „
leichte Sommersocken
Wanderstrümpfe mit und ohne Fuß
Schillerhemden
Zefirhemden
leichte Trikotunterkleidung

PaulRSvchle, am Markt. Calw.
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